Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2006 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Pressemitteilung des Bundesarbeitsministeriums 
vom 23. Juni 1960 und Antwort - Drucksache 
2004 - auf Kleine Anfrage - Drucksache 1964 - 


Wir fragen die Bundesregierung : 

1. Welche Bediensteten des Bundesarbeitsministeriums sind 
zur Entsdieidung darüber befugt, ob Presseerklärungen 
des Ministeriums für politisch wichtig anzusehen sind 
oder nicht? 

2. Ist beabsichtigt, Maßnahmen gegen die Bediensteten zu 
ergreifen, die für die Pressemitteilung des Bimdesarbei^s- 
ministeriums vom 23. Juni 1960, durch die die Beziehungen 
zwischen dem Ministerium und den Kassenärzten in be- 
denklicher Weise verschärft wurden, die Verantwortung 
tragen? Wenn nein, weshalb nicht? 

3. Entspricht die dpa-Meldung vom 23. Juni 1960, die in der 
Antwort vom 12. Juli 1960 auf die Kleine Anfrage der 
Fraktion der SPD — Drucksache 1964 — zitiert wurde, den 
Tatsachen, wonach der Bundeskanzler dem Präsidenten 
der Bundesärztekammer und dem Vorsitzenden der Kassen- 
ärztlichen Bundesvereinigung gegenüber bedauert haben 
soll, daß das Bundesk ibinett den Entwurf des Bundesar- 
beitsministeriums verabschiedet habe, und wonach der 
Bundeskanzler ferner erklärt haben soll, er sei bei der 
Verabschiedung von der Auffassung des Bundesarbeits- 
ininisters ausgegangen, daß über den Gesetzentwurf nur 
geringfügige Meinungsverschiedenheiten zwischen der 
Ärzteschaft und dem Bundesarbeitsministerium bestünden? 


Bonn, den 14. Juli I960 


Ollenhauer und Fraktion 
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